
DB Netze – Infrastruktur erfolgreich managen
Beschleunigte Netzentwicklung durch Konjunkturpaket e am 
Beispiel Grenzüberschreitender Ausbau und Elektrifi zierung 

Bayreuth, 20. Oktober 2009

Bayreuth, 20.10.2009

DB Netz AG, Regionalbereich Südost

Michael Wuth

Leiter Kundenmanagement und Fahrplan
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Die Kapazität des Schienennetzes wird stufenweise d urch 
Maßnahmen aus Sofortprogramm, Wachstumsprogramm 
und Bedarfsplan erhöht
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Die Entlastung des Knoten Nürnberg-Fürth ist durch die 
Nutzung der Nord-Süd-Güterverkehre auf Leipzig - Reg ensburg - Hof möglich
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Neigungsverhältnisse und Streckenlängen sind über 
Hof für Güterzüge günstig. Es gibt keine Konflikte mi t SPFV
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Durchgängige Elektrifizierung Leipzig – Regensburg 
möglich
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Um ca. 160 Mrd. tkm bewältigen zu können, müssen 
Alternativrouten ertüchtigt und Knotenmaßnahmen realis iert werden
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SGV Prognose 2030 –
Regionale Entwicklungen unterstützen positiven Trend



8DB Netz AG, Michael Wuth, 20.10.2009

Lage im Netz - Ausschnitt ABS „Sachsenmagistrale“ (NB L)�

Bauabschnitt fertiggestellt (ca. 452 km Gleis)�

Aufnahme im Rahmen Konjunkturprogramm

Realisierung bis 2013

Elektronische Stellwerke Hochrüstung  Konj.-progr.

Elektronische Stellwerke (ESTW) bis 2013

Stand Realisierung:

Reichenbach /V

Chemnitz

Leipzig

St. Egidien

Crimmitschau

Gößnitz

Werdau

Schönberg

Hohenstein-
Ernstthal

Hof

Dresden

Zwickau

Freiberg

Knoten Chemnitz

ABS Karlsruhe – Stuttgart – Nürnberg - Leipzig/Dresden 
Konjunkturprogrammmaßnahmen

Elektrifizierung Abschnitt 
Reichenbach (a) – Hof (e)

Abschnitt Gößnitz (a) –
Crimmitschau (a)
Erneuerung Oberbau und 
Ingenieurbauwerke

Plauen

Zwickau Hbf
Erneuerung Oberbau und 
Ingenieurbauwerke

Werdau
Verbesserung SPNV

Plauen ob Bf
Erneuerung Oberbau

Schönberg
Erneuerung EÜ und 
Hochrüstung ESTW

Abschnitt Hohenstein-E. (e) –
St. Egidien (a)
Erneuerung Oberbau, OLA und 
Ingenieurbauwerke

Abschnitt Chemnitz Hbf (a) –
C.-Kappel (e)
Erneuerung Oberbau, OLA und 
Ingenieurbauwerke

C.-Kappel
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Anlage Maßnahmenbeschreibung  

• Elektrifizierung Reichenbach – Hof

Baubeginn erster Maßnahmen 2010, Beschleunigungskosten 2009/2010 für Planung

• Hochrüstung ESTW Schönberg in UZ Plauen

Nichtverfügbarkeit Hardwarekomponeten durch die Hersteller

• Abschnitt Gößnitz - Crimmitschau Herstellung Strecke ngeschwindigkeit 

Gleisumbau von ca. 4.400 m, Schienenerneuerung  von ca. 5.800 m
Erneuerung von 3 Durchlässen und 1 Stützmauer
Voraussetzung für Umsetzung des geplanten Betriebsprogramms nach IBN CTL  

• Neubau Zwischensignal im Bf Werdau

Umsetzung Bestellkonzept Aufgabenträger SPNV

• Knoten Plauen - noch nicht realisierte Maßnahmen im Rahmen der ABS

Erneuerung von 2 Weichen, Rückbau/Lückenschluss von 4 Weichen

ABS Karlsruhe – Stuttgart – Nürnberg - Leipzig/Dresden 
Konjunkturprogrammmaßnahmen
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• Schönberg EÜ km 133,219

Erneuerung der EÜ- noch nicht realisierte Maßnahme im Rahmen der ABS

• Knoten Zwickau Anteil Strecke 6275 (Güterzugstrecke )

Erneuerung von 3 Gleisen  (1.700 m),  4 Weichen und 1 Kreuzung

Rückbau/Lückenschluss 1 Weiche

• Knoten Zwickau Anteil Strecke 6258 – Stw B7

Erneuerung von 4 Weichen und 1 Stützmauer  

Rückbau/Lückenschluss von 2 Weichen

Anlage Maßnahmenbeschreibung

ABS Karlsruhe – Stuttgart – Nürnberg - Leipzig/Dresden 
Konjunkturprogrammmaßnahmen
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Terminübersicht

20132010 201420122011

Göltzschtalviadukt

Streckenelektrifizierung BA 1

12/2012 Elektrische Betriebsaufnahme  
Reichenbach (a) – Plauen ob.Bf. (e)

Streckenelektrifizierung BA 4

Streckenelektrifizierung BA 2

Vorlaufmaßn.

12/2013 Elektrische 
Betriebsaufnahme 
Gesamtabschnitt

Konjunkturprogrammwirksame Maßnahmen

Streckenelektrifizierung BA 3

BEV  BA 5

Anpassungen Dritter (SÜ, Medien…)

Gehölzrückschnitt, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

Stand der Planungen zur Elektrifizierung 
Reichenbach/V. – Plauen/V. ob. Bf
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Inhalt und Sachstand

� Elektrifizierung der Strecke Nürnberg – Marktredwitz –
Reichenbach / - Grenze CD (BVWP Nr. 16)
- Elektrifizierung Marktredwitz – Regensburg 

� Finanzierung der Elektrifizierung Reichenbach – Hof in Höhe 
von 6,5 Mio EUR aus dem KP 1. Danach 
Anschlussfinanzierung  BSchwAG § 8.1 (Bedarfsplanmittel). 

� Inbetriebnahme Abschnitt Reichenbach – Hof ist für 2013 
vorgesehen.

Nächste Schritte /Handlungsbedarf

� Bewertung der Elektrifizierung der Strecke Hof –
Regensburg im Rahmen des ‚Wachstumsprogramms‘ durch 
den Bund (aus Sicht DB wg. Güterverkehrswachstums in 
Nord-Süd Richtung sowie Überlastung der Knoten in 
Würzburg und Fürth vordringlich vor Elektrifizierung der 
Strecke Nürnberg – Marktredwitz) 

� Sanierung Pegnitzbrücken auf der Strecke Nürnberg –
Marktredwitz ab 2012 (berücksichtigt eine spätere 
Elektrifizierung).

Elektrifizierung Nürnberg – Marktredwitz – Reichenbach/
- Grenze CZ; Regensburg – Marktredwitz 
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Elektrifizierung Nürnberg – Marktredwitz – Hof / Gr. CZ; 
Regensburg – Marktredwitz 

� Im Bundesverkehrswegeplan ist unter der lfd. Nr. 16  der „neuen Vorhaben“ die Elektrifizierung
der Strecken Nürnberg – Marktredwitz – Hof – Reichenba ch und Marktredwitz – Grenze D/CZ 
(- Eger) vorgesehen. Mit einer Fußnote ist vermerkt,  dass bei einer entsprechenden
Verkehrsentwicklung auch die Strecke von Marktredwi tz nach Regensburg elektrifiziert werden
soll.

� Strecke Hof-Nürnberg ist aufgrund topographischer B esonderheiten (Tunnel, 23
sanierungsbedürftige Pegnitzbrücken) nur mit hohem Aufwand zu elektrifizieren und attraktiv
auszubauen.

� Elektrifizierung der Strecke Hof-Regensburg aufgrun d des auch zukünftig großen Wachstums
im Seehafenhinterlandverkehr als besonders dringlic h. 
Prognosen gehen gegenüber dem Ost-West-Güterverkehr  von einer wesentlich dynamischeren
Entwicklung des Nord-Süd-Güterverkehrs aus. 

� Für den Personenverkehr sind auch nach einer Aussta ttung der Strecke Hof –
Nürnberg mit einer Oberleitung keine wesentlichen F ahrzeitverkürzungen mehr zu
erwarten, da hier bereits heute Neigetechnikzüge mi t Geschwindigkeiten bis 160 km/h
verkehren können.
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Vielen Dank an die Institutionen und 
Länder für die gemeinsame 

Unterstützung der Projekte im 
Auftrag der 

Deutschen Bahn AG
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Backup
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Inhalt und Sachstand

� Erneuerung von 23 Pegnitzbrücken (berücksichtigt eine 
spätere Elektrifizierung im Streckenabschnitt Bf Hersbruck –
Bf Pegnitz.  

� Um den Kundenansprüchen gerecht zu werden, bleibt 
während der Bauzeit wechselseitig ein Gleis befahrbar.

� Erste beiden Brücken werden bis 2012/2013 erneuert, die 
restlichen Brücken folgen bis 2016

� Kosten: ca.  7 Mio. EUR für die ersten beiden Brücken 
ca. 98 Mio. EUR Investitionsbedarf für die weiteren 21
Brücken.

Nächste Schritte /Handlungsbedarf

� Einleitung Planfeststellungsverfahren 11/2009 

� Bauausführung: sukzessive ab 2012 

Erneuerung der Pegnitzbrücken
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Grenzüberschreitender Verkehr 
Deutschland - Tschechien

� DB Netz ist bereit, die Strecke Selb-Plößberg – Staat sgrenze zu realisieren und zu betreiben,
wenn der Freistaat Bayern einen stündlichen Regiona lverkehr bestellt und die Kosten der
Reaktivierung voll übernommen werden.

� Stündliche Durchbindung Hof – Cheb mit Flügelungskonze pt in Selb-Plößberg.

� Kosten: Zur Reaktivierung müssten 7.567 TEUR invest iert werden.

� Finanzierung: 50 % aus dem Europäischen Fonds für R egionale Entwicklung.

� Keine Verwendung von Bundesmitteln gemäß Anlage 8.7 der LuFV möglich.

� Landkreis Wunsiedel: Beteiligung in der Größenordnu ng von 10 % möglich.

� Landkreis prüft, ob weitere Partner in der Region s ich an den Investitionskosten
beteiligen können. 

� Um Förderung aus EFRE-Programm zu ermöglichen, muss  bis Mitte 2011 eine
Entscheidung über die Realisierung erfolgen. 

Reaktivierung der Strecke Selb – Asch:


